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betreffend Änderung der Abfallentsorgung 

 

 

 

In der Gemeinderatssitzung am 26.11.2019 wurden die 

Details zur Einführung der „Roten Tonne“ und dem 

„Gelben Sack“ beschlossen. Mit Anfang 2020 wird 

auch in St. Nikola der „Gelbe Sack“ für Plastikabfälle 

und die „Rote Tonne“ für das Altpapier eingeführt wer-

den. 

 Die bestehenden Containerstandplätze in     

Hirschenau, Sarmingstein und St. Nikola/Struden 

werden Anfang des Jahres 2020 aufgelassen. 

 Altglas und Metallverpackungen sollen bitte direkt in   

das ASZ Grein gebracht werden.  

 

Geschätzte  
Gemeindebürgerinnen, 
 
geschätzte  
Gemeindebürger, 
 
liebe Jugend unserer  
Heimatgemeinde! 

TELEFON: 07268/8155 
TELEFAX: 07268/8155-110 
e-mail: gemeinde@st-nikola-donau.ooe.gv.at 

Homepage: www.st-nikola.at 

015-2/2019 pr/Ai               

 Es ist grundsätzlich zwischen Abholbereich und 
Sonderbereich zu unterscheiden. Der Abholbe-
reich wird entlang des Güterweges Struden bis zu 
den Häusern Achleiten 7 und 8 erweitert. 

 Die Haushalte im Abholbereich haben derzeit und 
auch in Zukunft eine Restmülltonne, welche alle 4 
Wochen entleert wird. Diese Haushalte erhalten 
den „Gelben Sack“ und die „Rote Tonne“. Die Ab-
holung bzw. Entleerung erfolgt am selben Platz 
wie bei der Restmülltonne auf Basis des Touren-
planes. 

 Jene Haushalte im Abholbereich, die derzeit den 
Restmüll in einen 1100 Liter Container geben, 
grundsätzlich Mietwohnanlagen, erhalten 1100 l 
Container für Plastik bzw. Papier. 

 Die Haushalte des Sonderbereiches bringen so 
wie bisher die braunen Restmüllsäcke zum Front-
kipper! Der Frontkipper (Container) wird zukünftig 
neben den Bauhofschütten beim Gemeindezent-
rum platziert werden. 

 Für den Plastikabfall des Sonderbereiches gibt es 
ebenfalls den „Gelben Sack“, welcher bitte einen 
Tag vor der Abfuhr zum Sammelplatz (westliche 

Bauhofschütte) beim Gemeindezentrum gebracht 
werden soll. Das Altpapier ist direkt in das ASZ zu 
bringen.  

 Ausnahmen vom „Gelben Sack“ bzw. der „Roten 
Tonne“ sind möglich. Dafür muss beim Gemeinde-
amt schriftlich erklärt werden, dass diese Altstoffe 
direkt im ASZ entsorgt werden. 

 Die Formulare auf Seite 15 (Download von der  
Homepage möglich!) können dafür verwendet wer-
den und sind gegebenenfalls umgehend beim  Ge-
meindeamt abzugeben! 

 Die Auslieferung der Gelben Säcke und Roten 
Tonne erfolgt im Dez.2019/Jän.2020. 

 Diese Umstellungen brauchen eine gewisse Be-
reitschaft zur Veränderung und das Bemühen von 
allen Beteiligten. Für Fragen dazu stehen speziell 
in der Umstellungsphase die Mitarbeiter der Ge-
meinde und des Bezirksabfallverbandes  
(Tel. 07262/53134-0) gerne zur Verfügung. 

 

Mit der Bitte um Mithilfe und Unterstützung verbleibt 
    

   Ihr/dein Nikolaus Prinz 

 

mailto:gemeinde@st-nikola-donau.ooe.gv.at
http://www.st-nikola.at/
















Metallverpackungen richtig sammeln 
 
In den Sammelbehälter mit blauem Deckel und Aufschrift VERPACKUNGEN AUS METALL gehören 
ausschließlich Metallverpackungen wie Getränkedosen, Verschlüsse und Deckel aus Metall. 

 
Was gehört zu Metallverpackungen? 

Was gehört  
nicht zu Metallverpackungen? 

Leere Verpackungen aus Metall wie Metalle, die keine Verpackungen sind, wie 
 

 

- Deckelfolien (z.B. von 

Joghurtbechern) 

- Getränke- u. 
Konservendosen 

- Lack- und Farbdosen ohne 
Restinhalt 

- Metallfolien 

- Metalltuben (z.B. für Senf) 

- Schraubenverschlüsse 

- Tierfutterdosen 

 

 

 

- Batterien 

- Butterpapier 

- Drähte 

- Farbdosen mit Inhalt 

- Hammer, Nägel 

- Haushaltsartikel aus Metall 
(z.B. Messer, Gabeln, Löffeln, Kochtöpfe,…) 

- Karosserie- und Motorteile 

- Kleiderhaken 

- Lack- und Öldosen mit Inhalt 

- Metallbetten oder Teile davon 
- Spraydosen mit Inhalt 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
 

Richtig trennen  Trenntipps 
Metallverpackungen dürfen nur 
restentleert in den Sammelbe-hälter 
mit dem blauen Deckel geworfen 
werden. 
 
Nicht restentleerte (tropffrei, 
pinselrein, rieselfrei, spachtelrein) 
Metallverpackungen gehören in den 
Restmüll. 
 
Lack- und Spraydosen dürfen nur 
völlig entleert oder gänzlich aus-
getrocknet und drucklos eingeworfen 
werden. 
 
Lack und Spraydosen mit Inhalt 
gehören ins Altstoffsammelzentrum  
oder zur Mobilen 
Problemstoffsammlung. 

 

 

Für Lack- und Spraydosen gilt 
grundsätzlich:  
Wenn Sie sich nicht sicher über den 
Inhalt sind, dann bringen Sie diese 
Behälter/Dosen zur Mobilen 
Problemstoffsammlung oder ins 
nächste Altstoffsammelzentrum!  
 
Verzichten Sie aus ökologischen 
Gründen auf Getränkedosen und 
bevorzugen Sie Pfandflaschen aus 
Glas. 
  
Vermeiden Sie Geruchsbelästigung – 
werfen Sie Ihre Metallverpackungen 
gesäubert in den Sammelbehälter ein. 

 
Verwertung spart Rohstoffe und Energie! 

 
Weitere Informationen erhalten Sie beim Bezirksabfallverband Perg unter der 
Telefonnummer: 07262/53134 

  

 



 
Glasverpackungen richtig sammeln                     

Für Glasverpackungen gibt es zwei Sammelbehälter. In den Sammelbehälter mit weißem Deckel und Aufschrift 
WEISSGLAS gehören ausschließlich Verpackungen aus Weiß- bzw. farblosem Glas; in den 
Sammelbehälter mit grünem Deckel und Aufschrift BUNTGLAS gehören Verpackungen aus gefärbtem Glas. 

  

Was gehört zu Glasverpackungen? 
Leere Verpackungen aus Glas, getrennt sortiert nach Weiß- und Buntglas – immer ohne Verschluss 
und Inhalt – wie 
  

 Einwegflaschen (z. B. Wein- oder Spirituosenflaschen)  

 Glasverpackungen (z. B. von Kosmetika, Parfum oder 
Arzneimittel) – immer ohne Verschluss und Inhalt  

 Lebensmittelgläser (z. B. Marmeladegläser, Gurkengläser u. Ä.)  

  

  

  

Was gehört nicht zu Glasverpackungen? 
  Beleuchtungskörper  
  Bleikristallglas    
  Energiesparlampen    
  Fensterglas    
  Glasgeschirr   
  Glühbirnen   
  Keramikwaren (z. B. Ton-, Porzellan-, Steingutwaren)   
  Leuchtstoffröhren   
  Spiegel    

  

Farblegende:   Restabfall      Altstoffsammelzentrum 

  
  

Richtig trennen 

 Glasgebinde grundsätzlich ohne Inhalt in den Sammelbehälter geben.  

 Arzneimittelverpackungen aus Glas und mit Inhalt gehören ins Altstoffsammelzentrum oder zurück in 
die Apotheke.  

 Ehe Sie Flaschen u. Ä. in den Sammelbehälter werfen, Schraubverschlüsse und Kapseln aus Metall 
entfernen und diese in den Sammelbehälter für Metallverpackungen werfen; Korken aus Kork 
gehören in die Korksammlung Altstoffsammelzentrum, Korken aus Kunststoff in die 
Leichtverpackungssammlung, Bleischleifen in die Metallverpackungssammlung!  

 Auch leicht eingefärbtes Altglas – z.B. Milchglas – gehört zum Buntglas  

Mülltrenntipps 

 Bei Überfüllung Glasverpackungen ins Altstoffsammelzentrum bringen! 

 Keine Flaschen neben die Behälter stellen – Verletzungsgefahr!  

 Beim Einwerfen bitte die Ruhezeiten – vor 07:00 Uhr und nach 19:00 Uhr – berücksichtigen!  

 Flaschen u. Ä. nicht gewaltsam einwerfen, sondern legen – das erleichtert das Entfernen von 
Fremdkörpern vor der Wiederverwertung.  

 Kaufen Sie bevorzugt Pfandflaschen aus Glas – diese werden bis zu 60 Mal wiederbefüllt!  

Glas – auf die Farbe kommt es an! 

Glasverpackungen sortenrein zu sammeln ist ganz besonders wichtig. Denn: Aus gesammeltem 
Buntglasverpackungen wird relativ einfach Mischglas. Weißglas-Recyclingprodukte jedoch können nur aus 
„reiner“ Weißglassammlung ohne Buntglasreste hergestellt werden! 
Apropos getrennt sammeln – auch Sammelfahrzeuge, die Sammelbehälter entleeren, erfassen Weiß- und 
Buntglas getrennt. Denn was man nicht sieht: In den Fahrzeugen befinden sich dafür spezielle Kammern! 
 

Glasverpackungen werden zur Gänze wiederverwertet!  
 

 

 





Warum Bioabfalltrennung? 

 
Eigentlich ist es die natürlichste Sache der Welt. Was der Boden hervorbringt, soll wieder zur Erde 
zurück-kehren. Die Natur produziert keinen Abfall. Das tut nur der Mensch. Aber je mehr wir unsere 
Produktionsprozesse verbessern, desto mehr sollten wir auch auf die Wiederverwertung und 
Entsorgung der Abfälle achten. Verwertung vor Entsorgung heißt daher die Devise. Es liegt in der 
Verantwortung jedes einzelnen Konsumenten, durch getrennte Sammlung die Voraussetzungen dafür 
zu schaffen. Wir alle sind gefordert, unsere Intelligenz einzusetzen und gemeinsam unsere Zukunft zu 
gestalten. Und das ist leichter, als Sie denken. 

 

Was ist Bioabfall? 
 
Vieles, das auf den ersten Blick für nutzlosen Abfall gehalten wird, entpuppt sich bei genauerem 
Hinsehen als wertvoller Rohstoff. Mehr als 30% der heutigen Restabfallmenge könnte durch 
konsequentere Bioabfall-trennung vermieden und wiederverwertet werden. Dennoch ist aber nicht 
jede organische Substanz zum Kom-postieren und damit für die Biotonne geeignet. 

  

Was gehört in die Biotonne/-sack? 

  

Obst- und Gemüseabfälle 
Schnittblumen, Gartenunkraut 
Topfpflanzen (ohne Topf!) 
Kaffeefilter, Teebeutel  
verdorbene Lebensmittel 
und Speisereste 
Kleintiermist, Eierschalen 
reine Holzasche 
Haare, Federn, Sägespäne 
Einwickelpapier, Küchenrolle 
Pappteller, Holzspieße  
Papierservietten 
Papiertaschentücher  

  

Plastiksackerl, Folien,  
verdorbenes Fleisch oder Tierkadaver 
Staubsaugerbeutel  
Zigarettenstummel  
Speiseöl*, Marinaden 
Abfälle aus d. Hygienebereich 
Textilien 
Kehricht, Kohlenasche 
beschichtetes Papier 
Glas, Restabfälle 
Problemstoffe  
(z.B. Medikamente, etc.) 

     
    * Speiseöle & Fette sammeln Sie im “ÖLI”  

 
Vorsammlung im Haushalt 

•   verwenden Sie den neuen Bioküberl mit zertifizierten 
Maisstärkesäcken  
•   Wickeln Sie feuchte Speisereste in Papier ein. (Servietten, Zeitung, 
Küchenrolle) 
•   Behälter regelmäßig leeren und waschen. 
•   Entsorgen Sie keine flüssigen Abfälle in der Biotonne. 

 

Eigenkompostierung 

•   Verwenden Sie möglichst keine Schnellkomposter – Rotteprozess und Humusqualität leiden darunter 
•   Vermeiden Sie zu viel Grasschnitt ohne lüftende Zwischenstruktur – sonst wird aus dem Komposthaufen ein      
      Faulturm 
•   Regelmäßig umsetzen und mit Kompostvlies abdecken 
 
Bei Fragen, wenden Sie sich bitte an den Bezirksabfallverband Perg. 
Ihre Abfallberatungstelefonnummer: 07262/53134-0 

 



 
 

Regionale Sammelstellen für Tierkörper und tierische Abfälle 
 
Einfache Entsorgung ohne Wartezeit und Kosten! 
 

 
Um eine rasche und unkomplizierte Entsorgung 
von Tierkörpern und tierischen Abfällen zu 
ermöglichen, hat die Tierkörperverwertung  
Regau in Kooperation mit dem 
Bezirksabfallverband Perg  spezielle Sammel-
Behälter aufgestellt. Diese sind mit einer 
Kühlung ausgestattet und geruchssicher 
verschlossen. 
 
 
 

Der für die Gemeinde St. Nikola nächste 
Kühlbehälter steht vor dem Tor des 
Altstoffsammelzentrums in Grein, allen 

Bürgerinnen und Bürgern des Bezirkes Perg, rund um die Uhr zur Verfügung. Verendete Tiere und tierische 
Abfälle können im Kühlbehälter 24 Stunden am Tag entsorgt werden.  
 
 
Bei der Benutzung dieser Container ist zu beachten: 
 
• Sammelstelle sauber halten 
• Bitte keine verwesten Abfälle einwerfen 
• Entsorgung von Kleinmengen (bis 35 kg) an tierischen Abfällen, verdorbenen Lebensmitteln und 

Haus- bzw. landwirtschaftlichen Nutztieren 
• Tiere bzw. tierische Abfälle sollen mitsamt der Verpackung (Plastik oder Papier) eingeworfen 

werden 
• Achtung: Tiere, für die Sie einen Entsorgungsnachweis brauchen, oder bei denen 
 Seuchenverdacht besteht, werden nach wie vor von der AVE TKV abgeholt. 
• Gewerbliche Betriebe wie Schlachthöfe und Direktvermarkter müssen auch künftig ihre 

Schlachtabfälle nachweislich laut TMG direkt entsorgen. 
 
 
Sollten Sie Fragen zur neuen Sammelstelle haben, können Sie sich beim Bezirksabfallverband Perg 
(07262/531 34) oder bei der Gemeinde St. Nikola  informieren. 
 

Die Marktgemeinde St. Nikola hat grundsätzlich keine Entsorgung von Bioabfall. 

Biotonnenabfälle sind - sofern sie nicht einer ordnungsgemäßen Eigenkompostierung zuge-

führt werden - zur Kompostieranlage Hintersteiner in Grein - nach vorheriger Vereinbarung   

- zu bringen oder von der genannten Kompostieranlage abholen zu lassen.  

Die Verrechnung erfolgt in beiden Fällen direkt mit der Kompostieranlage.   

  





Dieses Formular für Abweichungen bei der Nutzung von Altpapiertonnen  

verwenden!  

Abmeldung von Altpapiertonnen  

Name:…………………………………………………………….. 

OBJEKT: ………………………………………………………….. 

 

Grundsätzlich erhält jeder Haushalt im Abholbereich  

1 Altpapier-Tonne mit 240 l Fassungsvolumen. 

 

 Keine Tonne gewünscht  

 …. Stk. Tonne/n gewünscht 

 

Ich erkläre, dass ich die Altstoffe im Altstoffsammelzentrum ordnungsgemäß entsorge! 

 

…………………………………………….. 

Datum, Unterschrift 

 

 

Dieses Formular für Abweichungen bei der Nutzung des gelben Sackes  

verwenden!  

Jeder Haushalt im Abholbereich und im Sonderbereich  

erhält 9 gelbe Säcke. Bei Bedarf können zusätzliche Säcke  

am Gemeindeamt abgeholt werden. 

 

Abmeldung des gelben Sackes  

Name:…………………………………………………………….. 

OBJEKT: ………………………………………………………….. 

 

 keine gelben Säcke gewünscht  

 

Ich erkläre, dass ich die Altstoffe im Altstoffsammelzentrum ordnungsgemäß entsorge! 

 

…………………………………………….. 

Datum, Unterschrift 

 



 
 

 

 
Abfuhrtermine 2020 
 

Restabfall   4-wöchentliche Abfuhr - Freitag 
Gelber Sack   6-wöchentliche Abfuhr - Freitag 
Papier    8-wöchentliche Abfuhr - Donnerstag 
 
 

Restabfall Gelber Sack Papier 

3. Jänner 2020 17. Jänner 2020 16. Jänner 2020 

31. Jänner 2020   

28. Februar 2020 28. Februar 2020  

27. März 2020  12. März 2020 

24. April 2020 10. April 2020  

22. Mai 2020 22. Mai 2020 7. Mai 2020 

19. Juni 2020   

17. Juli 2020 3. Juli 2020 2. Juli 2020 

14. August 2020 14. August 2020 27. August 2020 

11. September 2020 25. September 2020  

9. Oktober 2020  22. Oktober 2020 

6. November 2020 6. November 2020  

4. Dezember 2020 18. Dezember 2020 17. Dezember 2020 
 
 

Öffnungszeiten im Altstoffsammelzentrum Grein: 

Mittwoch: 8:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr 

Freitag: 8:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr 

Samstag: 8:00 – 12:00 Uhr 

 

Telefon Nr.: 

Altstoffsammelzentrum Grein 0664-4318866 

Kompostierung Gumpal Waldhausen 0664-2323380 

 
 

 

 

Marktgemeindeamt  

ST. NIKOLA an der Donau 
4381 St. Nikola a. d. D., St. Nikola 16 

Bez. Perg, Oberösterreich 

Aktenzeichen: 852/2019 

Bearbeiter: Margit Aigner 

Homepage: www.st-nikola.at 

TELEFON: 07268/8155  

e-mail: gemeinde@st-nikola-donau.ooe.gv.at 

UID ATU 23431702 

St. Nikola, am 04.11.2019 


